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D I E S E        W O C H E

I N  B L U M E N T H A L

Gemeindefest
Am kommenden Samstag, 5.

Juli, feiert die ev.-ref. Kirchenge-
meinde Blumenthal, Landrat-Chri-
stians-Straße 78/80, ihr Gemein-
defest. Die Veranstaltung steht
unter dem Motto: „Wunder gibt
es! Immer wieder!“ Beginn ist um
15 Uhr mit einem Familiengottes-
dienst. Im Anschluß daran warten
auf die Besucher u. a. Spiele und
Spielereien und die „Olen Hand-
werker“ werden Hufeisen schmie-
den. Für das leibliche Wohl wird
gesorgt. 

Zur musikalischen Unterhal-
tung tragen der Volkschor Vege-
sack, der Posaunenchor Blumen -
thal sowie die Jugendband
„Sleeping feet“ bei.

Schützenfest
Auf dem Schillerplatz findet

vom 5. bis 7. Juli das 165. Schüt-
zenfest des Blumen thaler Schüt-
zenvereins von 1843 e.V. statt. 

Konzert HimmelsART
Die Landeskirchliche Gemein-

schaft Blumenthal, Neuenkirche-

ner Weg 23, lädt am Samstag, 5.
Juli, ein zum Bistro Himmelreich
mit einem Konzert von Himmels-
ART und V4C. Beginn ist um
19.30 Uhr. Näheres unter Telefon
6608409.

Gottes-Stammtisch
Der nächste Gottes-Stamm-

tisch findet statt am Donnerstag,
3. Juli, um 19.30 Uhr im Gemein-
dezentrum St. Marien, Fresen-
bergstraße 20. 

Kaplan Lellek wird zum Thema
„Schuld und Sünde, Vergebung
und Absolution, Last oder Befrei-
ung?“ referieren. Alle Interessier-
ten sind willkommen.

Familiengottesdienst
Die ev.-luth. Paul-Gerhard-Kir-

chengemeinde Rönnebeck-Farge,
Lichtblickstraße 7, lädt am Sonn-
tag, 6. Juli, 10 Uhr, zu einem Fa-
miliengottesdienst mit Verab-
schiedung der Schulkinder ein. 

Die Predigt hält Pastor Wulf-
Traugott Kruse. Im Anschluß dar-
an findet bis ca. 16 Uhr ein Ge-
meindefest statt. Näheres unter
Telefon 600308.

Lüssum – Als Bürgermeister
Jens Böhrnsen vergangene Wo-
che zur Abschlußfeier eines An-
ti-Gewalt-Projekts nach Lüs-
sum kam, war er nicht nur vom
„sensationellen Moderator“
 Murat San begeistert, sondern
auch vom vorgeführten Musikvi-
deo, mit dem insgesamt rund 100
Teilnehmer deutlich machen:
Gewalt ist nicht unser Ding.

„Was ihr da auf die Beine ge-
stellt habt, ist etwas Großarti-
ges“, lobte der Bürgermeister die
Jugendlichen, die sich klar ge-
gen das Abziehen und Fertigma-
chen von Mitschülern und Nach-
barn ausgesprochen und über-
dies Durchhaltevermögen be-
wiesen haben. 

Vor rund 18 Monaten hatte
sich zunächst eine kleine Clique
aus dem Lüssumer Freizi dazu
entschlossen, etwas gegen all die
Gewalt in ihrem Umfeld zu tun.
Daraus wuchs dann schnell ein
Musik- und Filmprojekt, an dem
sich auch die Jugendfreizeithei-

me aus der Turnerstraße und aus
Farge beteiligten. Professionelle
Unterstützung erhielten sie
außerdem vom Bremer Musik-
Duo YaHu, einigen erfolgreichen
Hip-Hoppern und Breakdancern
sowie vom Team-Nord des Cari-
tasverbandes und von Schullei-
ter Günther Vogel, der für Dreh-
arbeiten das Schulgebäude Fre-
senbergstraße zur Verfügung
stellte und jetzt in der Mensa der
Schule Lehmhorster Straße der
Gastgeber bei der feierlichen Vi-
deo-Premiere war.

Vom Ideen sammeln, Diskutie-
ren und Texte schreiben war der
Weg bis zu dem Vier-Minuten-
Clip ziemlich weit, doch die Ju-
gendlichen wollten dabei keine

Kompromisse eingehen. Daher
nahmen sie sich Zeit und so ent-
stand ein toller Hip-Hop-Ohr-
wurm sowie ein flotter Musik-
film, in dem die deutlichen Aus-
sagen und Appelle den Betrach-
ter mitreißen. Dies hängt auch
mit der authentischen Darstel-

lung der Lebenssituation vieler
Nordbremer zusammen – und
natürlich mit den professionel-
len Cuts im Hip-Hop-Rhythmus.
So wuchs ein Video-Clip, der zu-
gleich temporeich, unheimlich
cool und auch ein wenig rebel-
lisch ist.

„Früher habe ich selber viel
Blödsinn gemacht“, erinnert
sich der 16jährige Yusuf, der im
Film eine der Hauptrollen spiel-
te und im Rahmen des Projekts
erkannt hat: „Heute weiß ich,
daß es falsch war und das Ge-
walt keine Lösung ist.“ Er hofft,
daß der Song auch andere Ju-
gendliche zum Nachdenken
bringt und dazu, daß sie der Ge-
walt abschwören.

„Nein zu sagen ist oftmals viel
mutiger als sich zu prügeln“,
lobte Schulleiter Günter Vogel

die Projektteilnehmer, die sich
auch intensiv mit all den Auto-
matismen befaßt haben, die wie
Motoren die Gewaltspirale im-
mer aufs Neue antreiben. 

Eine ehrliche Auseinanderset-
zung offenbart dagegen, daß
zum Beispiel Angriffe auf die
Ehre oder Beleidigungen oft nur
Ausreden für Gewaltexzesse
sind, durch die Bandenhierar-
chien stabilisiert werden oder
kurzfristig ein trügerisches Ge-
fühl von Stärke entsteht, wo
Schwäche ist. Unterm Strich
wird dadurch aber nur Angst er-
zeugt, unter der alle zu leiden
haben. Besonders das wird deut-
lich in dem Song „Ich will nicht
mehr weinen“. Das Musikvideo
gibt es im Internet kostenlos un-
ter www.myspace.com/ichwill-
nichtmehrweinen. JG

„Ich will nicht mehr weinen…“
Jugendprojekt gegen Gewalt: Ohrwurm-Song und Musikvideo / Lob vom Bürgermeister

Farge-Rekum – Am Sonntag, 
6. Juli, trägt die Fußballabtei-
lung der TSV Farge-Rekum den
3. Ötjengerdes Cup auf dem Ver-
einssportplatz an der Rekumer
Straße 2 aus. Das beliebte Tur-
nier findet zum Saisonabschluß
statt und ist für F-Jugendmann-
schaften ausgerichtet.

Weit über 20 Mannschaften
wollten auch dieses Jahr wieder
an dem Turnier teilnehmen. Bei
16 Teams wurde dann aber die
Liste der Anmeldungen ge-
schlossen. Neben dem Vorjahres-
sieger SC Borgfeld hat auch in
diesem Jahr wieder die Mann-

schaft vom SV Werder Bremen
ihre Teilnahme zugesagt und
wird somit die Blicke der Zu-
schauer auf sich ziehen. 

Neben Mannschaften aus Bre-
men-Stadt und Bremen-Nord
kommen auch Teams aus Oster-
holz-Scharmbeck und dem
Landkreis. Überregional kommt
ein Team vom TUS Dangaster-
moor.

Turnierbeginn ist am Sonntag
um 11 Uhr. Die Endrunde ist ge-
gen 15.30 Uhr vorgesehen.

Jede Mannschaft und jeder
Spieler bekommt einen Pokal.
Zusätzlich erhält der Spieler mit

dem „härtesten Schuß“ einen
extra Pokal. Neben der Speed-
Kick-Anlage haben die Organi-
satoren ein buntes Rahmenpro-
gramm auf die Beine gestellt.

So wird neben der Hüpfburg
und dem Torwandschießen wie-
der Ponyreiten angeboten. 

Die Freiwillige Jugendfeuer-
wehr aus Farge wird sich auch
mit einem Gerätewagen und
Wasserspielen präsentieren.

In einer großen Tombola gibt
es neben vielen attraktiven Ge-
winnen auch ein Mountainbike
als Hauptpreis zu gewinnen.

FR

16 Mannschaften nehmen teil
3. Ötjengerdes-Cup der TSV Farge-Rekum am kommenden Sonntag

Bremen-Nord – Alle fünf Minu-
ten werden die Daten der GE-
WOSIE-Wetterstation ins Inter-
net gestellt. Eine vom heimi-
schen Computer steuerbare
Webcam ermöglicht in Echtzeit
einen Blick auf den Himmel über
Blumenthal und Umgebung.
Zwei von vielen Gründen, war-
um sich immer mehr Wetter-
Fans auf www.wetterstation-
bremen-nord.de einloggen. Und
nicht nur aus Deutschland, son-
dern auch aus den USA, Groß-
britannien, Brasilien und der
Schweiz kommen die Nutzer –
um die ersten fünf von insgesamt
25 Ländern zu nennen.

Am 22. Juni, als sich durch
große Schwüle bei hohen Tem-
peraturen und starker Luft-
feuchtigkeit ein Wetterum-
schwung ankündigte, verzeich-
nete die Internetseite der Wet-
terstation 1055 Besucher – der
bisherige Rekord. Um 14.14 Uhr,
als sich die ersten Anzeichen ei-
nes Gewitters bemerkbar mach-
ten, registrierte die Station
gleichzeitig 41 Besucher. 

Zu dem erwarteten Unwetter
kam es allerdings nicht. Das hat-
te sich bereits jenseits der Weser
im Oldenburger Land entladen.
Einen Tag zuvor, am 21. Juni, be-
grüßte die Sonne den Sommer.

Sie erklomm
zur Sommer-
sonnenwende
den höchsten
Stand am
Himmel –
und zwar
nicht nur
mittags, son-
dern zu je-
dem Zeit-
punkt des Ta-
ges. 

Erst nach
23 Uhr wird
es richtig
dunkel. Es ist
der längste
Tag des Jah-
res, dem die
k ü r z e s t e
Nacht folgt –
und von da
an geht es be-
reits wieder
bergab mit
der langen
Helligkeit.

Seine som-
m e r l i c h e
Höchsttem-
peratur er-
reichte der
Monat aller-
dings bereits
am 2. Juni

mit 30,2 Grad – dem einzigen
„heißen“ Tag des Monats –, sei-
nen Tiefstwert zur „Schafskäl-
te“ am 14. Juni mit 7,6 Grad. 

Mit der „Schafskälte“ be-
zeichnet man eine Wetterperi-
ode, bei der es zwischen dem 10.
und 20. Juni noch einmal kühler
und wechselhafter in Mitteleu-
ropa wird. Eingeleitet wird der
Kälterückfall bei einer nord-
westlichen Wetterlage durch
kühle Meeresluft, die auf er-
wärmtes Festland trifft. Verant-
wortlich für den Wetterum-
schwung war in diesem Jahr Tief
„Jordy“, das Landwirten auch
ersehnten Regen brachte. Nie-
derschläge fielen an elf Tagen:
23,8 Liter pro Quadratmeter  in
Blumenthal und sogar 31 Liter
in Aumund laut der Wetterstati-
on Bremen-Aumund. Am heftig-
sten regnete es jeweils am 28. Ju-
ni: Vier Liter pro Quadratmeter
in Blumen thal und sieben Liter
in Aumund – erhebliche Unter-
schiede bei nur knapp vier Kilo-
meter Luftlinie zwischen den
Standorten.

Insgesamt gesehen bescherte
der Juni den Nordbremern aber
einen Platz an der Sonne. 

Sie verwöhnte uns mit fast 260
Sonnenstunden und sieben
 Sommertagen. DF

Wenn die Sonne nicht schlafen will
GEWOSIE-Wetterstation im Juni: sieben Sommertage / Niederschläge fielen an elf Tagen

Neben vielen Teilnehmern am Lüssumer Anti-Gewalt-Projekt nahm auch
Bürgermeister Jens Böhrnsen an der Musikvideo-Präsentation teil. 

F O T O :

Tolle Preise fürs Malen und Raten
Blumenthal – Zwei Tage lang

Anfang Juni beschäftigten sich et-
wa 40 Kinder in der Bücherei
Blumenthal mit ihrem Lieblings-
buch. Anlaß dafür war die Aktion
„Raus aus dem Haus“: ein Mal-
wettbewerb und ein Bücherquiz
des Pädagogischen Arbeitskrei-
ses Blumenthal. Jetzt wurden die
Preise an die Erstplatzierten bei-
der Wettbewerbe übergeben.

Während die kleinen Nach-
wuchskünstler in der Bücherei ihr
Lieblingsbuch raussuchten, muß-
ten die Teilnehmer des Quiz‘ Fra-
gen zu bestimmten Büchern be-
antworten, beispielsweise wel-
ches Haustier bei Pippi Lang -
strumpf in der Villa Kunterbunt
wohnt oder sie mußten zwei Kin-
derbücher der Autorin Cornelia
Funke nennen. Einige Kinder nah-
men gleich an beiden Wettbewer-
ben teil. Belohnt wurde jeder Ein-
satz mit kleinen Preisen.

Die Sieger konnten sich jetzt
über tolle Bücher freuen. Azreta
Gusani, sieben Jahre, erhielt für
ihr Bild des Regenbogenfisches
als Erstplatzierte ein Buch über
Dinosaurier mit dem Titel „Dinos
haben auch ihre Pläne“. Die zehn-
jährige Nuriye Sadamoglu hatte
gleich eine ganze Familie Streif-
mäuse gemalt und wurde dafür
mit einem Buch aus der Reihe
„Das magische Baumhaus – An-
griff des Wolkendrachen“ be-
schenkt. Für die Drittplatzierte,
Fatima Harb, neun Jahre, gab es
ein ABC-Buch.

Diana Schmidt, zehn Jahre, Ge-
winnerin des Quiz‘, bekam einen
Gutschein für die Blumenthaler
Bücherstube. Der zweite Preis,
ebenfalls ein Buch aus der Reihe
„Das magische Baumhaus“, ging
an Thomas Herger. Tatjana
Schneidereit konnte sich über ein
ABC-Buch freuen. DF

Thomas Herger, Nuriye Sadamoglu, Diana Schmidt und Fatima Harb
(von links) wurden für ihren Einsatz beim Bücherquiz und Malwettbe-
werb mit einem Gutschein und Büchern belohnt. FOTO: DF

Fußball-Europameister ist Deutschland zwar nicht ge-
worden, Weltmeister im Grillen sind wir allemal.  Die GE-
WOSIE-Mitarbeiter Manuel Neumann, Markus  Krüger
und Christian Rasche (v. li.) haben dementsprechend
schon mal den Grill ins Freie geholt. FOTO: DF

Die Heimmannschaft: 1 F-Jugend des TSV Farge Rekum. FOTO: FR
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rönnebecker
apotheke
Hinrich-Dewers-Straße 2B

2x in Ihrem
Stadtteil!Weserstrandstraße 9

Inh. Marco Goretzki
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